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BINNENFISCHEREI
Kann Karpfenbrut mit Fischrogen angefüttert verden?
Glasaale ( "Aa1brut" )  werden er fo lgre ich mi t  Dorschrogen angefüt ter t ,  bevor  d ie I 'ü t -
terung nach e in igen Wochen auf  Fer t ig fut ter  urngeste l l t  wi rd.  Es 1ag daher  nahe,  auch
Karpfenbrut  fersuchsweise mi t  Dorschrogen anzufüt tern,  da Trockenfut ter  a ls  Erst fu t -
ter  für  Karpfenbrut  ke ine befr ied igenden Ergebnisse br ingt .  Außerdem sol l te  d ie Mög-
l ichkei t  des Einsatzes von Karpfenrogen a1s Karpfenbrut  fu t ter  geprüf t  werden,  da sein
Ami nosäurenspektrurn dem der  Karpfenbrut  wei tgehend g le lcht .
fn  e inem Vorversuch wurde Dorschrogen und Karpfenrogen a1s Naßfut ter  an jewei ls  400
St i ick f re ischwimmende Karpfenbrut  in  je  zwei  20 l -Glasaquar ien ver füt ter t  (Wasser tem-
p e r a t u r :  c a .  2 5 , 0 ' C ,  W a s s e r d u r c h  f 1 u  ß :  c a . 0 , 8  1 / r n i n ) .  D e r  t i e f g e f r o r e n e  u n d  w i e d e r
aufgetaute Rogen war im Laborr i jhrer  mechanisch zerk le iner t  worden,  A1s posi t ive Kon-
t ro11e d ienten zwei  g le ichgroße Aquar ien mi t  ebenfa l ls  je  200 stück Karpfenbrut ,  d ie
Artemien-Larven erh ie l ten,  zwei  Becken mi t  der  g le ichen Anzahl  Brut  b l ieben unsefüt -
t e r t  ( N e g a t i v k o n t r o l l e ) .
Der  1O-tägige Anfüt terungsversuch brachte ca.  852 Ver luste bei  der  Karpfenroqenver-
f i i t t e r u n g ,  c a .  3 3 %  V e r l u s L e  h e i m  F i n s a t z  v o n  D o r s c h r o g e n  u n d  n u r  4 Z  A u s f ä 1 l e  b e i  V e r -
f i i t terung von Ar tern ia-Larven.  Die n icht  gefüt ter te Brut  g ing rest los e in.  Die h ier
angedeuteten Versuch sergebni  sse haben aber  ke ine deut l iche Aussagekraf t :  Der  angebo-
tene Karpfenrogen bestand z.T.  noch aus ganzen Eiern,  d ie a1s Nahrungspar t ike 1 zu
groß waren,  bzw.  aus mechanisch zerdrückten Eiern,  deren f1üssige Konsls tenz auch
keine opt imale Nahrungsau fnahme zul ieß.  Bei  den g le ich behandel ten Dorschrogen waren
die verhäl tn isse ähn1ich,  doch fand d ie Brut  h ier  mehr Par t ike l  vor ,  d ie  größennäßig
eine Aufnahme er laubten.
I Im e in k lareres Ergebnis zu bekonmen,  wurde e in wei terer  versuch durchgeführ t .  der
i m  m e t h o d i s c h e n  A u l b a u  d e n  o b e n  g e m a c h t e n  A n g a b e n  d e s  V o r v e r s u c h e s  g ) i i h .  J e d o c h  w u r -
de sowohl  der  Karpfen-  a1s auch der  Dorschrogen vor  versuchsbeginn lyophyl is ier t ,  an-
schl ießend gemahlen und dann durch e in Sieb gegeben.  (Maschenwei te in  der  ersten ver-
suchswoche 200 p,  in  der  zwei ten Versuchswoche 355 u) .  Der  somit  wei tgehend homoqeni-
s i e r t e  F i s c h r o g e n  w u r d e  i n  d i e s e r  m e h l i g e n  F o r m  m i t  s e h r  k l e i n e n  L ö f f ; l n  i n  w i n z i s e n
Dosen verabre icht ,  wobei  e ine quant i ta t iv  g le iche Füt terung durch genauestes Arbei ten
a n g e s t r e b t  w u r d e .
Der 14- tägige versuch zeigte d le in  Tabel le  I  und auf  der  Abbi ldung 1 wiedergegebe-
nen Ergebnisse.  Die Werte machen deut l ich,  daß d ie Ver fütLerung non Ar temia-Larven
an Karpfenbrut  nach wie vor  Zur . rachsraten und i iber lebenszahlen br ingen,  d ie bei  ke i -
nem anderen Fut termi t te l  er re icht  werden.  Auch der  Einsatz von Flschrosen br inst  nur
T a b e l l e  1 : Zusammens te l  lung der  Versuchsdaten und -ergebnisse
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Verluste In' / .
A: Artemien
B : Kqrptenrogen (gef nergetrocknet)
C Dorschrogen (gelnergetrocknet )
D ohne Futter
Dur ihschni t tssewichte und Ver luste
Karpfenbrut  bei  Versuchsende
Anfutterungsort
nin inalen Zuvachs und hohe Ver luste.  fn teressant  ls t  a1 lenfa l1s,  daß d le n l t  lyophy-
lisierten Dorschrogen angefütterte Karpfenbrut um ca. 502 höhere Ausfälle aufr.rles
(66,752) a1s die nit Sefriergetrockneten Karpfenrogen versorgte Brfi (44,252).
Die geschilderten Versuche zeigen, daß auch Flschrogen - sowohl frisch a1s gefrier-
getrocknet - keine Alternative zu den Larven des (alifornischen Salzkrebses ,4rtenla
sa- l ina bei  der  Anfüt terung von Karpfenbrut  darste l l t '
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Tagung dcr Aal-Arbeltsgruppe der BfFAC ln Porto'
29.5.-3.6.1989
Die Sitzung fand statt ln der Reltoria der Universität Porto auf Elnladung der portu-
giesischen Reglerung und des Instltuto de Clencias Bionedlcas de Abel Salazar der
Unlversltät Porto.
An der Veranstaltung nahmen 65 Wissenschaftler aus 21 Natlonen tel1, a1s Gäste Wls-
senschaftler aus dei Volksrepublik China, Japan, der Deutschen Denokratischen Repu-
blik, Australien, der Tschechoslonakel und fsrael. 48 Paper und 9 Poster wurden zu
den i Hauptthenenkreisen vorgestellt. Es lst geplant, wesentliche Belträge ln der In-
ternatlonälen Revue der gesanten Hydroblologte zu veröffenE1lchen. Nachstehend verden
dte yichtigsten Ergebnlsse der 5 Thenenkrelee kurz wledergegeben.
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